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Frau Veith/ 6721

Einrichtung offener Ganztagsschulen (OGS) an den Rheinischen Förderschulen zum Schuljahresbeginn 2006/2007

1.   Der Sachstand zur Einrichtung offener Ganztagsschulen stellt sich zzt. wie folgt dar:

· Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Hören u. Kommunikation, Krefeld

Unter Einbeziehung des Kindergartens und der Klassen 5 und 6 der Sek. Stufe I zeichnet sich ein Bedarf an drei OGS-Gruppen zum Schuljahresbeginn 2006/2007 ab und für eine weitere Gruppe im Sommer 2007. Auf dieser Basis haben Schule und Jugendhilfe-Partner, der Sozialdienst Katholischer Frauen (SKF) Krefeld, ein Raumkonzept erarbeitet. Das pädagogische Konzept sowie die Kooperationsvereinbarung sind in Bearbeitung. 
Amt 44 geht davon aus, dass der Antrag auf investive Mittel für vier Gruppen fristgerecht zum 30.04. gestellt werden kann.

· Rhein. Förderschulen, Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation sowie Sprache, Düsseldorf
Die Förderschule, Förderschwerpunkt Hören u. Kommunikation, Primarbereich, Düsseldorf hat eine Erweiterung von 2 auf 3 Gruppen für 36 Schülerinnen und Schüler zum Schuljahresbeginn 2006/2007 beantragt. 
An die bestehende OGS wird sich die Sekundarstufe I, Klassen 5 und 6, mit zwei Gruppen, beginnend mit einer im Schuljahr 2006/2007 und einer weiteren im Schuljahr 2007/2008 anschließen. Investive Mittel werden für beide Gruppen beantragt. 
Die Förderschule, Förderschwerpunkt Sprache, hat Bedarf für vier Gruppen zum Schuljahresbeginn 2006/2007 und erstellt auf dieser Grundlage das Raumkonzept. Die Anbindung erfolgt an die OGS der Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation.
Der Jugendhilfe-Partner in Düsseldorf, der Kinder- und Jugendhilfe-Verbund Rheinland (KJHV) ist mit der Anbindung der beiden Förderschulen (Hören und Kommunikation, 
Sek-Stufe I, sowie Sprache) an die bestehende OGS einverstanden. Es ist davon auszugehen, dass alle Unterlagen bis zur Antragsfrist fertig gestellt werden können.

· Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Sehen, Köln

Das Raumkonzept ist erstellt. Es werden Umbaumaßnahmen für zwei Gruppen (Primarstufe bis Klasse 6 der Sek. I) erforderlich. Die Stadt Köln hat als Eigentümerin des Schulgebäudes mit Schreiben vom 10.03., hier eingegangen am 15.03.2006, ihr Einverständnis erteilt. Gespräche mit möglichen Jugendhilfe-Partnern finden zzt. statt. Sobald als möglich sollen das pädagogische Konzept und die Kooperationsvereinbarung gemeinsam erarbeitet. Amt 44 geht davon aus, zum Schuljahresbeginn 2006/2007 starten zu können.
· Rhein. Förderschule, Förderschule Hören und Kommunikation, Köln

Der Bedarf für 40 - 50 Plätze liegt vor. Die Unterbringung der OGS-Gruppen ist noch nicht abschließend geklärt; das Raumkonzept wird zzt. noch erstellt. Jugendhilfe-Partner wird – wie in Düsseldorf - der KJHV. Die Schule ist bemüht, in einer ersten Phase im Sommer 2006 mit 1 bis 2 OGS-Gruppen zu starten und zum Schuljahresbeginn 2007/2008 die übrigen Gruppen einzurichten. Es sollen maximal 4 Gruppen entstehen, für die bereits zum 30.04.2006 investive Bundesmittel beantragt werden.
· Rhein. Förderschulen, Förderschwerpunkt  Hören u. Kommunikation sowie Sehen, Aachen

Erste Gespräche mit den Schulen haben am 10.03. stattgefunden. Beide Förderschulen beginnen erst jetzt mit Raumbedarfsplanungen und der Suche nach einem Jugendhilfe-Partner. Es zeichnet sich insgesamt aber schon ein Bedarf an fünf Gruppen für beide Schulen ab. 
Amt 44 und die Schulen sind bemüht, alle Unterlagen für die Antragstellungen rechtzeitig vorliegen zu haben. 
· Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Sprache, Stolberg

Die Schule möchte die gebundene Ganztagsschule einrichten. In einer Befragung zur Umwandlung der Gutenbergschule haben sich die Eltern zu über 90 Prozent für eine Ganztagsschule ausgesprochen.  

Dafür müsste auf der Basis eines Schulkonferenz-Beschlusses ein gesonderter

 LA-Beschluss eingeholt werden, weil die OGS-Förderung aus Landes- und investiven Mitteln auf den Förderschwerpunkt Sprache keine Anwendung findet.
Anmerkung:
Der von der Landesregierung angekündigte Förderschulerlass liegt noch nicht zur Verbändebeteiligung/Anhörung vor. Der Verwaltung ist auch noch kein Referentenentwurf bekannt.
· Rhein. Förderschule Sprache, Köln

Ein Beratungsgespräch mit der Schule steht noch aus. Die Raumsituation stellt sich schwierig dar, weil das Schulgebäude nicht dem LVR gehört, sondern die Stadt Köln Eigentümerin ist. Der enorme Schüleranstieg hat es erfordert, dass bereits Klassen der Förderschule Sprache in ein nahe gelegenes städt. Schulgebäude ausgelagert werden mussten. 

Zzt. kann Amt 44 nicht davon ausgehen, Ganztagsgruppen in diesem Sommer einrichten zu können. Darüber hinaus stellt sich auch noch die Frage der Anbindung an eine bestehende OGS-Schule (s. Düsseldorf)
2.
Die Verwaltung erstellt für die Juni-Sitzung des Schulausschusses eine entsprechende Beschlussvorlage (LA) zur Einrichtung offener Ganztagsschulen an den vorgenannten Rheinischen Förderschulen.
V e i t h
